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W A L D O R D N U N G

D E R  G E M E I N D E  V A L E N D A S

I. Allgemeine Bestimmungen

Zweck Art .  1
Die  Gemeindewaldordnung  regel t  Organisat ion,  Aufgaben 
und Pf l ichten des Forstd ienstes der Gemeinde.

Grundsatz Art .  2
Die  Gemeindewaldungen  sol len  ihre  Schutz- ,  Nutz-  und 
Wohl fahrts le is tungen nachhal t ig erbr ingen können.

Gleichstel lung der Geschlechter Art .  3
Personen- ,  Funkt ions-  und  Berufsbezeichnungen  in  d ieser 
Waldordnung  beziehen  s ich  auf  beide  Geschlechter ,  sowei t 
s ich  aus  dem  Sinn  der  Waldordnung  nicht  e twas  anderes 
erg ibt .

I I . Verwaltung

Organisat ion Art .  4
Die  Gemeinde  schl iesst  s ich  für  d ie  Erfü l lung  ihrer  Aufgaben 
mi t  anderen  Gemeinden  zu  einem  gemeinsamen  Forstrev ier ­
verband zusammen.

Aufsicht Art .  5
Die  Aufs icht  über  d ie  Gemeindewaldungen  obl iegt  dem  Ge­
meindevorstand.  Ein Mi tg l ied des Vorstandes is t  Waldchef .

Gemeindevorstand Art .6
Der  Gemeindevorstand  is t  verantwor t l ich  für  d ie  Erhal tung 
und zweckmässige Bewir tschaf tung der  Gemeindewälder .  

Waldordnung 25. März 2004 Seite 4



Er
a. best immt d ie forstpol i t ischen Lei t l in ien der  Gemeinde;
b. verabschiedet  das  Globalbudget  der  Gemeindewaldungen 

zuhanden der Gemeindeversammlung;
c. verg ibt  grössere Arbei ten;
d. ahndet  Über t retungen der Gemeindewaldordnung;
e. regel t  d ie  Holzverkäufe.
Werden  in  den  Si tzungen  des  Gemeindevorstandes  Belange 
des  Waldes  besprochen,  kann  der  Revier förster  unter  vorhe­
r iger  Bekanntgabe  der  Traktanden  mi t  beratender  St imme 
beigezogen werden.

Waldchef Art .  7
Der Waldchef  is t  Mi tg l ied der Revierkommission.  Er
a) fördert  d ie  Waldwir tschaf t  und d ie  Holzvermarktung in  der 

Gemeinde;
b) vert r i t t  d ie  forst l ichen Anl iegen im Gemeindevorstand und 

in  der Bevölkerung;
c) n immt an forst l ichen Begehungen te i l ;

Revierförster ,  Betr iebslei ter Art .  8
Der  Revier förster  wi rd  nach  den  massgebenden  kantonalen 
Ausführungsbest immungen angeste l l t  und besoldet .
Ihm  obl iegt  d ie  Führung  des  Forstbetr iebes  gemäss  den 
kantonalen  Ausführungsbest immungen  und  gemäss  Ste l len­
beschr ieb.

I I I . Waldbewirtschaftung

Zielsetzung Art .  9
Die  Gemeindewaldungen  s ind  nach  den  in  der  forst l ichen 
Planung festgehal tenen Best immungen zu bewir tschaf ten.

Jahresprogramm und Budget Art.  10
Die  Arbei ten  r ichten  s ich  nach  dem  genehmigten  Jahres­
programm und nach dem Budget .
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Arbeitssicherheit Art .  11
Waldarbei ten  dürfen  nur  durch  entsprechend  ausgebi ldete 
Arbei tskräf te  (gemäss  Vorschr i f ten  über  d ie  min imale  Aus­
b i ldung  der  Waldarbei ter  im  Kanton  Graubünden)  und  nur 
unter  Beachtung  der  S icherhei tsbest immungen  der  SUVA 
durchgeführt  werden.  Arbei ten  an  Dr i t te  dür fen  nur  unter  Be ­
achtung der  notwendigen Sorgfa l tspf l icht  vergeben werden.

Holzschutz Art .  12
Wo  es  aus  phytosani tär ischen  Gründen  und  zur  Qual i tä ts ­
s icherung  notwendig  is t ,  muss  gefä l l tes  Holz  sofor t  aus  dem 
Wald ent fernt  oder  fachgerecht  behandel t  werden.

Infrastruktur Art.  13
Für  d ie  Bewir tschaf tung  der  Gemeindewaldungen  is t  e ine 
zweckmässige  Inf rast ruktur  zu  schaf fen  und  in  e inem  guten 
Zustand zu erhal ten.
Der  Revier förster  regel t  im  Einvernehmen  mi t  dem  Waldchef 
d ie  Holzabfuhr  bei  aufgeweichter  St rasse.  Weganlagen,  La­
gerplätze  und  Durchlässe  s ind  nach  Beendigung  der  Holz ­
schläge zu re in igen und instand zu stel len.

Benützung der Waldstrassen Art.  14
Das  Befahren  der  Waldwege  is t  nur  zu  forst -  und  landwir t ­
schaf t l ichen  Zwecken  sowie  für  d ie  gestat te ten  Ausnahmen 
laut  e idgenössischem und kantonalem Waldgesetz er laubt .
Wei tere  Ausnahmen  regel t  d ie  Gemeinde  in  einem  beson­
deren Reglement .

IV. Waldprodukte und Waldleistungen

Vermarktung Art.  15
Die  Gemeinde  vermarktet  d ie  Waldprodukte  und  Waldle is ­
tungen bestmögl ichst .
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Holzverkauf Art.  16
Der  Gemeindevorstand  delegier t  den  Holzverkauf  für  d ie 
Gemeinde an die Revierkommission.

Interner Verbrauch Art.  17
Für  gemeindeeigene  Bauten  benöt ig tes  Nutz-  und  Brennholz 
wird zum Handelspre is  verrechnet .

Holz für Eigenbedarf Art .  18
Bau-  und  Brennholz  kann  zu  Handelspreisen  bei  der  Ge­
meinde bezogen werden.

Leseholz Art.  19
Als  Leseholz  g i l t  s tehend-dürres  oder  l iegendes  Holz  mi t 
weniger  a ls  16  cm  Durchmesser  auf  Brusthöhe,  sowie  Äste, 
Rinde,  Schlagabfä l le  und lose Stöcke.

Christbäume, Deckreisig Art.  20
Gemeindeeinwohner  können  Chr is tbäume  und  Deckre is ig 
beim  Revier forstamt  beziehen.  Der  Revier förster  sorgt  für 
e ine  geordnete  und  zweckmässige  Bere i ts te l lung  und  Ab­
gabe.

Gemeinwirtschaft l iche Leistungen Art.  21
Aufwände  für  gemeinwir tschaf t l iche  Leis tungen  s ind  auszu­
weisen und wo mögl ich den Nutzniessern  zu verrechnen.  A l le 
Ert räge  aus  gemeinwir tschaf t l ichen  Leis tungen  und  Ne­
bennutzungen  sol len  der  Forst rechnung  gutgeschr ieben  wer ­
den.

V. Privatwald
Aufgaben der Waldeigentümer Art.  22
Die  Waldeigentümer  s ind  zur  Verhütung  und  Behebung  von 
Waldschäden  verpf l ichtet .  Bund  und  Kanton  bete i l igen  s ich 
an den Kosten.
Leis tet  der  Waldeigentümer  den  Anordnungen  der  Forstor ­
gane innert  der  angesetzten  Fr is t  ke ine Folge,  so  werden d ie 
Arbei ten durch Dr i t te  auf  Kosten des Säumigen ausgeführt .
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Schlaggesuche Art.  23
Schlaggesuche s ind dem Revier forstamt e inzure ichen.

Zwangsnutzungen Art.  24
Schneedruck-  und  Windwurfholz  kann  ohne  Bewi l l igung  auf­
gerüstet  werden,  sofern  dafür  ke ine  Bei t räge  beansprucht 
werden.

Minimale Ausbi ldung Art.  25
Für  d ie  Aufrüstung  und  Br ingung  von  Verkaufsholz  dürfen 
nur  entsprechend  ausgebi ldete  Arbei tskräf te  e ingesetzt  wer­
den.

Messung und Sortierung Art.  26
Sämt l iches  in  den  Verkauf  gelangende  Rundholz  is t  durch 
das  Revier forstamt  mengenmässig  zu  er fassen  und  zu  sor ­
t ieren.  Diese  Best immung  g i l t  auch  bei  der  Beanspruchung 
von  Bei t rägen  an  die  Aufrüstung  und  Br ingung  von  Zwangs­
nutzungen.

Entschädigung Art.  27
Der  Forst rev ierverband  kann  für  d ie  Beanspruchung  des  Re­
v ier forstamtes  für  Arbei ten  im  Pr ivatwald  e inen  angemesse­
nen  Bei t rag  in  Rechnung  ste l len.  Beratung  und  Schlagan­
zeichnung er fo lgen unentgel t l ich.

Zugang Art.  28
Das  Betreten  des  Waldes  is t  gemäss  Art .  669  ZGB  jeder ­
mann gestat tet .

VI. Schutz vor Beeinträchtigung

Beweidung Art.  29
Die  Nutzung  der  Weidwälder  is t  im  Einvernehmen  mi t  dem 
Forstd ienst  in  Weidereglementen  oder  in  Wald-Weide-Aus­
scheidungspro jekten zu regeln.
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Feuer Art.  30
Das  Feuern  im  Wald  oder  in  Waldesnähe  is t  nur  er laubt , 
wenn keine erhöhte Waldbrandgefahr  besteht .

Abfal ldeponie Art.  31
Das  Deponieren  und  Wegwerfen  von  Abfä l len  im Wald  und  in 
Waldesnähe is t  verboten.

Campieren Art.  32
Das  Campieren  im  Wald  is t  verboten.  Nicht  kommerzie l le 
Zel t lager  kann  der  Gemeindevorstand  nach  Absprache  mi t 
den Forstorganen bewi l l igen.

Hochsitze,  Jagdkanzeln und Passhütten Art.  33
Das  Erste l len  von  temporären  Hochsi tzen,  Jagdkanzeln  und 
Passhüt ten  is t  nur  mi t  E inwi l l igung  des  Waldbesi tzers  im 
Einvernehmen mi t  dem Forstd ienst  er laubt .  

VII . Strafbestimmungen

Zuständigkeit  Art .  34
Der  Gemeindevorstand  is t  zuständig  für  a l le  Verstösse  ge­
gen  d ie  Waldordnung,  sofern  s ie  n icht  in  den  Kompetenzbe­
re ich einer  anderen Instanz fa l len.

Bussen Art.  35
Übert retungen  der  vor l iegenden  Waldordnung  werden,  nebst 
der  Verpf l ichtung  zum vol len  Schadenersatz,  mi t  Bussen  von 
100.-  b is  5000.-  Franken geahndet .

Fäl l igkeit ,  Rechtsmittel Art .  36
Bussen  und  Schadenersatz  s ind  inner t  Monatsf r is t  nach  Zu­
ste l lung  der  Bussenverfügung  an  d ie  Gemeindekasse  zu 
zahlen.
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Gegen  d ie  vom  Gemeindevorstand  ausgesprochenen  Bussen 
steht  dem  Gebüssten  das  Recht  des  Rekurses  innert  20  Ta­
gen an das Verwal tungsger icht  zu.

Anzeigepf l icht Art .  37
Amtspersonen  s ind  verpf l ichtet ,  d ie  Ihnen  zur  Kenntn is  ge­
langenden Übert retungen anzuzeigen.

VII I . Schlussbestimmungen

Aufhebung bisherigen Rechts Art.  38
Die  Gemeindewaldordnung  vom  01.  Dezember  2000  wird 
aufgehoben.
Frühere  Gemeindebeschlüsse,  d ie  d ieser  Waldordnung  wi ­
dersprechen,  s ind aufgehoben.

Inkraft treten Art.  39
Diese  Waldordnung  t r i t t  nach  der  Genehmigung  durch  die 
Gemeindeversammlung  und  der  Zust immung  des  Amtes  für 
Wald Graubünden in  Kraf t .

Die  vor l iegende  Waldordnung  wurde  an  der  Gemeindever­
sammlung vom 25.  März 2004 genehmigt .

Der  Gemeindepräsident :  Benedikt  Bühler

Der  Aktuar:  Johann Jenal

Vom Amt für  Wald genehmigt  gemäss 
Beschluss vom 22.  Dezember 2004

Der Kantonsförster : Andrea F lor in
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